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und rasch unterrichtet», um der eigenen Regierung die nötige Entscheidungs-

und Reaktionsfähigkeit zu vermitteln. Nicht zu vergessen sind
schliesslich die Aufgaben, die, zur Politik und zur inzwischen ebenfalls
schon traditionell gewordenen Aussenwirtschaft hinzu, neu ins Pflichtenheft
der Botschafter aufgenommen worden sind, wie der kulturelle und
wissenschaftliche Austausch, der Verkehr mit den Informationsmedien, der
Umweltschutz, die Nuklearenergie, um nur einige neue Aspekte zu nennen.

Kurz: Interesse, Spannung, Reichhaltigkeit, Verantwortung und
Motivation werden dem Botschafter, wenn er das nötige «feu sacré» mitbringt,
auch in Zukunft nicht fehlen. Der Beruf des Diplomaten bleibt eine
Herausforderung eigener Art. Hätte ich nochmals die Wahl, ich täte es wiederum
gleich.

1 Vgl. Paul Stauffer, Diplomatie im
Wandel, Schweizer Monatshefte, August
1971. - 2Vgl. Rudolf Bindschedler, Die

Madrider Folgekonferenz der KSZE,
Schweizer Monatshefte, Januar 1984.

GZB - die sympathische Bank
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Sparer gesucht.
Junge Sparer oder alte Sparer.
Gelegenheitssparer oder fleissige
Sparer. Für perfekt zugeschnittene
Sparanlagen, die grosse und
kleine Beträge vorwärtsbringen.
Aber es auch erlauben über
grössere oder kleinere Beträge
laufend zu verfügen. Es gibt bei
der GZB acht verschiedene
Spar-Varianten. Welche ist Ihre?

.GZR.
Genossenschaftliche Zentralbank Aktiengesellschaft
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Sulzer—ein

leistungsfähiges
Unternehmen:

seit 1834
der Tradition

verbunden,
der Zukunft,
dem Fortschritt,

den Erfordernissen
des Umweltschutzes und einer rationellen

Energienutzung verpflichtet.
Sulzer-Arbeitgeber für 35 000 Mitarbeiter.

Ein guter Name.

SULZER
Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft, Winterthur
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